Wornach ſich untengenante Perſonen 
zurichten haben. 


Y werden / und ſollen hiemit 
zur kleidung verboten ſeyn / Brocaden / 
Pluͤße und koſtbar Sammet / durch⸗ 
aus mit ſeiden Zeug gefutterte Maͤntel / bor⸗ 
dirte Schnuͤre / und breite ſeidene Kmpffgen. 
Adlas und Damaſt wird allein zu Wem⸗ 
meſern / und Kragen verſtattet / auff Ehren / 
Feſt und Hochzeit Tagen 
Dien Frawen iſt infonderbeit verboten 
Damaſt zu Roͤcken / und was daruͤber iſt / wie 
auch von Tobin die ſchwartz gebluͤmte / koſt⸗ 
bare / und von hohen Farben. Zu Schmar⸗ 
gen iſt zugelaſſen Kaffa mit Pluͤſſen auffſchle⸗ 
gen / und gemeiner Sammet zu Muͤtzen und 
Muffen. e 
Mann und Frawen ſollen keine Zobeln tra; 
gen / davon das Paar mehr den 20. Reichſtal. 
werth iſt / auch keine unterfutter von Zobel⸗ 
baͤuchen. = 
Kerner ſeyndt verboten die Perlen / auch 
guͤlden und filber geſchmeide: außgenommen 
ein 


ein ſilbern verguͤldeter Guͤrtel / oder Pantzerket⸗ 
te umb den Leib / ein guͤlden Ring nicht uͤber 
50. Floren wertß / ein guͤlden Pantzerketlein 
umb den Hals / auffs höchft 20 Ducaten 
werth / und ein par Armbaͤnder von gleicher 
wirde / jedoch nur für dieſe Zeit / biſ mit der 
Ordnung weiter wird verfahren werden. 
Auch iſt zugelaſſen eine gemengete Haube nit 
Seiden und Goldt oder Euber / auff Ehren 
und Feſtagen es | 
Kammertuch / ſchiertuch und weiſſe Knuͤpf⸗ 
gen ſeyndt zugelaſſe von mittelmeſſiger wirde; 
hingegen iſt der weiſe Flor gaͤntzſich verbo⸗ 
ten. Den Söhnen ſo lang dieſelbe ncht durch 
verheyrathung / oder andere verbeſſerung zu 
einem böbern Stande gerathen / ſoll biß in 
das 23. Jahr jhres alters der Seidenzeug 
berboten ſeyn: Den Töchtern wid ver⸗ 
ſtattet gememer Sammet zu Muͤtzen und 
Nuffen / und gemeiner Kaffa zu Kragen und 
Schmargen / daran die auffichläge von 
plechtem Pluͤß Auff Feſt und eee 
| wir 


wird ihnen palliret ein Karteken Rock von 
geringer Farbe / und Damaſt zu Kragen 
Auch haben fie Macht zu tragen einen Gil 
bernen Guͤrtel / oder weiſſes Pantzer⸗Kettlein 
umb den Leib: Dagegen ſeynd verboten die 
Haarroſen gaͤntzlich / wie auch Favorn und 
Flecht Bendel von lauter Gold und Silber! 
oder mit Seide gemnſchet. 
Den Soͤhnen iſt zu Muͤtzen zugelaſſen 
ſchwartzen Kaffa mit einer geringen Zobel. 
Hingegen verboten der Vbermuth nut 
Etruͤmpffen / Hoſen / Schubaͤnderẽ / Stiefeln / 
verguͤldeten und verſilberten Sporen. 
Schließlich wird hierin am beſten fahren / 
wer ſich der Mefigkert beflelßiget / und wem⸗ 


ger thut / denn ihme zugelaſſen ıft] ſintemahl 


auch dieſe Ordnung mit der Zeit dergeſialt 

noch eingezogen werden ſoll / daß der uͤber / 

fluß gebührender Maſſen abgeſchaffet 
werden moͤge. 


